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Bekimittmschmig
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der

Zeit vom IS bis ZO Mai ds Js die Auction
der verfallenen in den Monaten Januar Februar
und Mürz 1886 versetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern l bis trugen
und worüber die Pfandscheine in schwarzem
Druck ausgestellt sind stattgefunden hat werden die
betreffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber auf
gefordert die in dieser Auction über die refp Forde
rungen des Leihamtes hinaus erzielten Ueberschüsse
innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom il Z Juni 188
bis einschließlich den IS Juni 1888

bei der Kasse des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzugeben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht ab
gehobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Re
servefond des Leihamtes bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 11 Juni 1887
Das Seihamt der Stadt Halle

Gekmntmachimg
Der Kommunikationsweg von Dölau und der Saal

fähre bei Brachwitz muß wegen Ausführung der Erd
arbeiten zum Chausseeneubau gesperrt werden

Halle a S den 8 Juni 1887
Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regierungs RaLH
C v Krosigk

Steckbrief
Gegen den Dienstknecht Angust Reparzeck Wabnitz

aus Bcalin Kreis Poln Wartenberg zuletzt in Klein
Lauchstedt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängu ß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 11 Juni 1887 I 3306/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen die Dienstmagd Hedwig Apitzsch aus

Brehna wegen Diebstahls unterm 2 Juni 1886 erlassene
Steckbrief wird hiermit erneuert I 810/86

Halle a S den 9 Juni 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

NWamMcher Lhtii
Halle den 13 Juni 1887

Ueber die Eventualität einer Drei Kaiserzusam
menkunft wird dem Standard aus Berlin gemeldet

Es sollder ernste Wunsch des deutschen Kaisers sein mit dem
Zaren im Laufe dieses Jahres noch einmal zusammenzu
treffen Dieser Wunsch soll in Petersburg den herzlichsten
Anklang gefunden haben Es ist demnach sehr wahrschein
lich daß die zwei Kaiser während oder bald nach den gro
ßen preußischen Manövern die im September stattfinden
sich begegnen und zwar soll die Zusammenkunft auf See
etwa in der Höhe von Königsberg oder Danzig erfolgen
Der deutsche Kaiser wünschte natürlich auch daß der Kaiser
von Oesterreich der Zusammenkunft beiwohne aber selbst
wenn dies nicht bewirkt werden könnte wäre kein Grund
vorhanden warum die Kaiser von Deutschland und Nuß
land nicht eine Begegnung haben sollten denn Deutschland
würde alsdann Oesterreichs Vertreter sein

Die Frage der Kurpfuscherei scheint auch seitens
der Regierung augenblicklich einer ernstlichen Prüfung ge
würdigt zu werden und Aussicht zu haben im Sinne der
von den Berliner Aerzten geäußerten Wünsche gesetzgeberisch
gelöst zu werden Wenigstens meldet die Nat Ztg
die Anrufung der Regierung gegen die Kurpfuscherei habe
Beachtung gefunden zumal aus dem übrigen Deutschland
ähnliche Anträge ärztlicher Vereine beim Bundesrathe und
beim Reichstage eingegangen seien Diese Meldung wird
durch eine Auslassung der Nord Mg Ztg über diesen
Gegenstand mittelbar bestätigt Das genannte Blatt weist
zunächst auf die Thatsache hin daß außer dem Dresdener
Aerzteverein der diese Angelegenheit zuerst zur Sprache
gebracht hat 46 andere Vereine mit etwa 3000 Mitglie
dern das betreffende Gesuch um strafrechtliche Verfolgung

der Kurpfuscherei sich angeeignet und 32 andere es gutge
heißen hätten wogegen nur 9 der Meinung seien daß es
bei dem bisherigen Zustande sein Bewenden behalten solle
Dann zu den Berliner Verhandlungen übergehend welche
trotz der Gegnerschaft Virchow s und des früheren Abge
ordneten Dr Mendel zu einem gleichen Ergebniß geführt
bemerkt das regierungsfreundliche Blatt daß einem straf
rechtlichen Verbot der Kurpfuscherei beträchtliche Schwie
rigkeiten insofern entgegenstünden als man füglich nicht
wohl die Willensfreiheit Derer die sich einem sogenannten
Kurpfuscher statt einem Arzte anzuvertrauen vorzögen
beschränken möge Immerhin sei indessen noch bemerkens
werth daß sich das Standesbewußtsein der Aerzte zu
regen begonnen habe Die Gewerbeordnung verbiete be
reits den Betrieb des Heilgewerbes im Umherziehen solchen
Personen die nicht dafür approbirt seien Wenn hier
also der Befähigungsnachweis verlangt werde so sei die
Sache also im Prinzip doch wohl bereits entschieden und
die in der Bildung begriffene ärztliche Standesvertretung
dürfte sich Wohl als stark genug erweisen um auch für
die übrigen Gebiete der Ausübung des Heilwesens den
Befähigungsnachweis zu verlangen Die regierungsseitig
vertretene Auffassung dieser Frage kommt in dem folgenden

Schlußsatz zum Ausdrucke Von staatlicher Seite kann
dabei einzig und allein in Betracht kommen ob ein öffent
liches Interesse im Spiel ist und gerade den Aerzten
gegenüber wird man die Frage kaum verneinen können
Wenn aber die Aerzte über die gewerbefreiheitlichen Be
denken sogar des Herrn Virchow zur Tagesordnung über
gehen und in ihrem und im öffentlichen Interesse den
Befähigungsnachweis für das Heilgewerbe verlangen ist
es dann etwas Unerhörtes und Reaktionäres daß von
anderen Gewerbetreibenden bei denen ebenfalls eigene und
öffentliche Interessen dafür spreche dieser Befähigungs
nachweis verlangt wird allerdings auch indem man
über die manchesterliche Gewerbepolitik zur Tagesordnung
übergegangen ist

Die Herren Aerzte welche das Verbot der Kurpfuscherei
befürworten d h den Befähigsnachweis für das Heilge
werbe werden denn auch von der Nordd Allg Ztg
wie oben ausgeführt ohne Weiteres den Zünftlern extrem
ster Richtung gleichgestellt die nämlich den Befähigungs
nachweis für alle möglichen Gewerbe verlangen Aber
das ist denn doch etwas zu weit gegangen Beim Heil
gewerbe kann es sich um Leben uud Gesundheit handeln
und fehlt dem Laien das Urtheil über die Leistung Ob
aber Jemand ein nicht mnstergiltig und von einem ge
lernten Schuhmacher gefertigtes Paar Stiefel erhält ob
die Leistung des Schuhmachers der Gegenleistung des
Kunden entspricht kann Ersteres dem Staate gleichgiltig
sein Letzteres vom Kunden sehr wohl beurtheilt werden

Wirksam die Kurpfuscherei bekämpfen können in erster
Reihe Schule und Presse indem sie wieder und immer
wieder lehren daß es Radikal und Universalheilmittel
nicht giebt daß die Kenntniß eines oder des andern Heilmittels
noch nicht den Arzt ausmache und daß das beste Heil
mittel in der Hand des Nichtarztes der nicht die Be
schaffenheit des menschlichen Körpers gut kennt und Krank
heitssymptome zu beurtheilen versteht schaden kann Wirk
sam die Kurpfuscherei bekämpfen kann ferner der Arzt
durch Aufmerfamkeit takt und liebevolles Eingehen auf
die Beschwerden der Patienten durch sein ganzes Handeln
und Behandeln durch seine ganze Persönlichkeit Durch
das bloße Verbot wird die Kurpfuscherei nicht beseitigt
kaum gemindert vielleicht sogar gefördert

In der am 10 d M unter dem Vorsitz des Staats
ministers Staatssekretärs des Innern von Bötticher ab
gehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath dem
Gesetzentwurf betr die Rechtsverhältnisse der deutschen
Schutzgebiete die Zustimmung Einer Eingabe wegen An
rechnung der von Studirenden deutscher Nationalität auf
der Universität zu Prag verwendeten Zeit beschloß die Ver
sammlung keine Folge zu geben

Die Reichskommission zur Vorberathung des Gesetzent
wurfs betreffend die Verwendung gesundheitsschädlicher
Farben bei der Herstellung von Nahrungsmitteln Genuß
mitteln und Gebrauchsgestäuden hat nur geringe Abänderungen
beschlossen Als Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes
wurde der 1 Mai 1883 festgesetzt

DieZuckersteuercommission hat vorgestern die zweite
Berathung beendigt und zwar mit einem unerwarteten Ergeb
nisse Es wurden nämltch sämmtliche Anträge über die Höhe
der Rübensteuer und der Ausfuhrvergütung ebenso wie die
Regierungsvorlage in diesem Punkt abgelehnt so daß also die
Vorlage in der Hauptsache eine Lücke enthält Es wirde Sache
des Plenums sein diese Lücke auszufüllen und dabei die un
berechtigten Ansprüche der landwirthschaftlichen Interessenten
zurückzuweisen Ein Scheitern des Gesetzes erscheint undenkbar

Der Jahrestag des ergreifendsten historischen
Trauerspiels dessen tieferschütterte Zeugen und Zu

schauer wir gewesen erheischt heute ein Wort des Ge
denkens Am 13 Juni vorigen Jahres war s als mitten
in unsere Pstngstsreude hinein die Schreckensbotschaft klang
König Ludwig II von Bayern hat im Starnberger See
den Tod gesucht und gemeinsam mit dem Arzte der ihn
begleitet gefunden nachdem er für geisteskrank erklärt
vom Throne entfernt worden war So nah bei einander
hatten wir strahlende Fürstengröße und verzweifeltes Un
glück noch nimmer gesehen Ein Jahr ist seit jenem
SchreckenStage vergangen Bayern hat sich in die neue
Ordnung der Dinge bald hineingefunden Manche schwarz
seherische Verkündigung der Zustände wie sie sich unter
dem Prinzregenten Lnitpold gestalten würden blieb zum
Glück unerfüllt und nach der überwundenen gewaltsamen
Störung trotz der Anomalie daß ein unheilbar Geistes
kranker Träger der Krone der Königswürde und ihrer
Prärogative ist sehen wir die Staats und Regierungs
maschine wieder auf das Regelmäßigste funktioniren

Bei der Geistlichen Herren Tafel welche zu Ehren der
an der Frohnleichnahms Prozession Theil genommenen
Geistlichkeit im Rittersaals der Königl Residenz in Mün
chen abgehalten wurde waren 102 Geistliche anwesend
Dekan Ritter von Türk brachte folgenden Toast aus Mit
dem bayerischen Volke hat auch der bayerische Klerus dem
erlauchten Prinzen als derselbe in den Tagen schwerster
Prüfung die Zügel der Regierung ergriff das vollste Ver
trauen und die herzlichsten Sympathieen entgegengebracht
Das verflossene Jahr hat diese Gefühle in den Herzen
Aller nur noch tiefer gefestigt Freudigst begrüßen wir die
Gelegenheit da uns die Huld des Allerdurchlauchtigsten
Prinz Regenten hier vereinigt hat um Allerhöchstdemselben
unsere ehrfurchtsvollste Huldigung und treueste Anhänglich
keit zu bezeugen Der Allerdurchlauchtigste Prinz Regent
des Königreichs Bayern Verweser lebe hoch

Der französische Ministerrath hat beschlossen sich einem
Antrage auf Dringlichkeit der Berathung des Militörge
setzes nicht zu widersetzen Die Regierung wird besondere
Gesetzvorlagen einbringen um die Vertheidigungskräfte des
Landes zu erhöhen und die dreijährige Dienstzeit herzu
stellen und zwar sollen diese Vorlagen vor der definitiven
Annahme des gegenwärtig zur Berathung stehendem
Militär Gesetzes erfolgen Der Ministerrath hat die Er
nennung einer Administrativ Kommission beschlossen welche
die Mittel behufs Herstellung einer Einheit der indochine
sischen Besitzungen Frankreichs in Erwägung ziehen soll

Bei der Berathung des Militärgesetzes in der Depu
tirtenkammer bekämpfte der Deputirte Keller die Vorlage
welche in Wirklichkeit auf eine zweijährige Dienstzeit hinaus

gehe und die Qualität der Zahl opfere Die Kammer
solle nicht zur Diskussion der Artikel übergehen Der
Kriegsminister sagte das gegenwärtige Gesetz sei vor Allem
ein Gesetz der nationalen Vertheidigung Niemand ver
kenne den Ruhm der alten Armee aber sie seien unge
nügend geworden Frankreich müsse große Anstrengungen
machen Der dreijährige Dienst dürfe übrigens nicht das
intellektuelle Niveau der Nation Herabdrücken Die Semi
naristen und Studirenden sollten so wenig als möglich in
ihren Studien und Bewegungen gestört werden Das
Militärgesetz müsse absolut sein aber man könne es in
der Anwendung mäßigen Man könne bei den Studirenden
selbst Beurlaubungen eintreten lassen unter der Bedingung
daß Alle bei den großen Manövern zur Stelle sind Die
Kammer möge ias Gesetz annehmen welches zur Verthei
digung Frankreichs nothwendig sei Demahy der Präsi
dent der Kommission verlangte die Dringlichkeitserklärung
Der Kriegsminister erwiderte er überlasse dies der Weis
heit der Kammer Clemeneeau tadelte das Ministerium
dem eine eigene Ansicht in einer so wichtigen Sache fehle
Er wünsche weitere Mittheilungen und namentlich darüber
ob ein stillschweigender Pakt zwischen dem Ministerium
und der Rechten existire Die äußerste Linke besteht darauf
weitere Ausführungen zu erhalten welche Rouvier zu
geben weigert schließlich wird der Dringlichkeitsantrag
mit 359 gegen 206 Stimmen angenommen hierauf be
schloß die Kammer mit 385 gegen 125 Stimmen zur
Diskussion der einzelnen Artikel überzugehen Die Sitzung
wird aufgehoben

Das Journal de St Petersbourg meint mit Be
zug auf die Opposition Frankreichs gegen die Bestimmung
der englisch türkischen Konvention betreffend die Wieder
besetzung Egyptens man könne annehmen daß nicht Frank
reich c llein das von Drummond Wolff mit der Pforte
getroffene Arrangement in dieser Weise ins Auge faßt
Das genannte Blatt macht auf das Phantastische der
Mehrzahl der von Bombay aus über Central Asien in
Umlauf gesetzten Mittheilungen aufmerksam Beispiels
weise solle nach einer solchen die Entfernung zwischen Kark



Kerki das von den Rassen zum Schutz der Eisenbahn
besetzt gehalten wird und Herat 4 Farsangs gleich 110
WeH betragen während diese Entfernung sich in Wirk
lichkeit auf 500 Werst belaufe

Deutscher Reichstag
40 Plenarsitzung vom 11 Juni 1337

Auf der Tagesordnung steht zunächst zweite Berathung der
Novelle zum Postdampfergesetz

Abg v Rintelen Er habe mcht gesagt daß m der Vor
lage die Aufbebung der Mittelmeerlinie ausgesprochen sei son
dern nur daß die Tendenz der Vorlage dahin gehe diese Linie
allmählich zu beseitigen ohne die Subvention entsprechend zu
ermächtigen Das halte er auch jetzt noch ausrecht

Staatssekretär von Bötticher Es sei unrichtig daß die
Mittelmeerlinie wegfallen solle und es sei ferner unrichtig daß
wenn diese Linie wirklich wegfiele die dafür gewährte
Subvention aufrecht erhalten werden könne Nach der neuen
Abmachung leiste der Norddeutsche Lloyd nicht weniger
sondern mehr als er nach dem alten Vertrage zu leisten hatte
er hätte danach eher Anspruch auf eine Erhöhung der Sub
vention

Abg Dr Bamb erger ist mit der Vorlage einverstanden
und beantragt die Annahme folgender Resolution den Reichs
kanzler zu ersuchen die Direktion des Norddeutschen Lloyd zu
veranlassen daß sie periodische statistische Erhebungen über die
mittelst ihrer vom Reich subventionirten Schiffe beförderten
Passagiere und Waaren und der Nationalität der Passagiere
sowie der Ein und Ausschiffungsstationen anfertige und diese
statistischen Aufstellungen zur Kenntniß des Reichstages zu
bringen

Staatssekretär v Bötticher spricht sich gegen diese Reso
lution aus Die Einleitungen zu einer solchen Statistik seien
getroffen es sei aber bedenklich diese Statistik an die Oeffent
lichkeit zu bringen da dieselbe mancherlei enthalten werde dessen
Veröffentlichung den vaterländischen Handel schädigen würde
Die vom Vorredner berührte koreanische Linie sei nur um des
willen noch nicht eingerichtet da die koreanischen Häfen nur
Schiffen mit geringerem Tiefgang zugänglich seien als sie der
Lloyd besitze

Abg Dr Hammacher erklärt sich gleichfalls gegen die
Resolution Bamberger und empfiehlt eventuell die vom Abg
Gebhard beantragte Einschaltung soweit berechtigte Inte
ressen dadurch nicht gefährdet werden Einer Vorlage wegen
Errichtung einer Zweiglinie nach Zansibar die bei der ersten
Lesung angeregt wurde würde er im Interesse unserer Colo
nialpslitik wohlwollend gegenüberstehen

Abg Dr Windthorst erklärt sich ebenso gegen die ange
regte zansibarische Linie als gegen den vorliegenden Entwurf
Schon im Interesse unserer Beziehungen zu Oesterreich müsse
an Trieft festgehalten werden

Hierauf wird der Gesetzentwurf angenommen Die Ab
stimmung über die Resolution findet erst in dritter Lesung
statt

Es folgt Fortsetzung der 2 Berathung der die Arbeiter
schutzgesetzgebung betreffenden Anträge der Abg Hitze und
Gen und Lohren und Gen Berichterstatter Abg Dr Har t
mann Es handelt sich zunächst um die Beschränkung der
Frauenarbeit

Die Commission schlägt folgenden ß 136 der Gewerbe Ord
nung vor Die Beschäftigung von Arbeiterinnen in Auf
berettungsanstalten Brüchen oder Gruben auf Werften in dem
Betriebe von Hütten Walz und Hammerwerken in Metall
und Steinschleiferen sowie das Tragen von Lasten durch Ar
beiterinnen bei Hochbauten und auf Bauhöfen untersagt In den
Fabriken dürfen Arbeiterinnen an Sonn u Festtagen oesgl in der
Nachtzeit vonSVz Uhr Abends bis SV Uhr morgens nichtibefchäftigt
Werden Wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit kann
auf Auftrag des Arbeitgebers eine Ausdehnung der Arbeitszeit

bis 1l Uhr Abends unter der Voraussetzung gestattet werden
daß die tägliche Arbeitszeit 14 Stunden nicht überschreitet
Folgen Ausführungsbestimmungen Am Sonnabend und an

Vorabenden von Festtagen dürfen Kinder und Arbeiterinnen
Nachmittags nach 6 Uhr in Fabriken nicht beschäftigt werden
Arbeiterinnen welche ein Hauswesen zu besorgen haben dürfen
in Fabriken nicht länger als zehn Stu iden beschäftigt werden
ist für Trennung der Geschlechter nach Möglichkeit zu sorgen
Durch Beschluß des Bundesrats werden diejenigen Fabrika
tionszweige bestimmt werden in welchen Schwangere nicht ar
beiten dürfen

Abg Henning findet daß die Anträge der Commission
in Bezug auf die Beschränkung der Frauenarbeit zu weit gehen
und die Arbeiterfamilien schwer schädigen würden indem sie
deren Einnahmen empfindlich schädigen Man könne doch auch
der Frau die arbeiten will die Arbeit nicht verbieten

I Singer Das sei der Standvunkt des nackten Capi
talismus Wenn die Frau in der Fabrik arbeiten wolle so sei
der Staat verpflichtet ihren Willen zu beugen Durch die
Frauenarbeit würden die Arbeiter in die Lage gebracht bessere
Arbeitsbedingungen durchzusetzen deshalb stimme er mit seinen
Freunden dafür So lange man sich weigere den Unternehmer
gewinn zu schmälern so lange werde man zu keiner Soziaire
form kommen Redner wendet sich schließlich gegen die An
träge welche das Gesetz dem Bundesrath annehmbar machen
könnten

Abg Kalle beantragt daß die von der Commission vorge
schlagene Beschränkung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen in
Fabriken erst vom 1 April 139S eintreten soll Im Wesent
lichen ist er mit den Vorschlägen der Commission einverstanden
mit Ausnahme des Verbots der Frauenarbeit m der Montan
Jndustrie

Abg Dr Franz befürwortet die Vorlage der Commission
Die Arbeiterschutzgesetzgebung habe vor allem einen hohen idea
len Werth Wenn behauptet werde die vorgeschlagenen Be
schränkungen seien nicht durchführbar ohne die Industrie und
die Arbeiter selbst schwer zu schädigen so erinnere er daran
daß bei früher eingeführten Beschränkungen genau dieselben
Bedenken laut geworden dieselben hätten sich als hinfällig er
geben und diesmal werde dasselbe der Fall sein

Abg Dr Baumbach will nicht daß man die Frauen in
ihrer Erwerbsfähigkeit beschränke ohne irgend welchen Ersatz
dafür zu bieten Der Ausschluß der Frauen von der Erwerbs
thätigkeit sei keine humane sondern im Gegegentheil eine inhu
mane Maßregel

Abg Kurtz erkennt an daß die Antragsteller von wohlwol
lenden Rücksichtm geleitet worden sind aber der Gesetzgeber
dürfe weniger Empfindungen und Gefühlen als nüchternen
Erwägungen folgen Die Frauenarbeit sei in gewissen Betrie
ben weder technisch noch wirthschaftlich zu entbehren das gelte
namentlich von dec Textilindustrie Der Abg Schmidt sage
Industrien die ohne Frauen und Kinderarbeit nicht bestehen
könnten seien üvechausn nicht werth zu existiren Was soll
aber aus ärmeren Gegenden werden die auf jene Industrie
angewiesen sind Herr Schmidt würde den betreffenden Ar
beitern schwerlich Brot geben können wie unangenehm ihm
auch die sächsische Concurrenz sein möge Man solle Sozial
reform im Sinne der kaiserlichen Botschaft treiben

Absatz 1 erhält auf Antrag des Abg Letocha folgende
Fassung Vom 1 April 1390 dürfen Arbeiterinnen nicht be
schäftigt werden in Bergwerken Gruben und Brüchen als Haspel
zieherinnen bei den Oefen Walzenstraßen und Hämmern in
Hütten Walz und Hammerwerken in Metall und Stein
schleifereien mit maschinellem Betrieb auf Werften fowie als
Lastträgerinnen bei den Hochbauten und auf Bauhöfen

Absatz 2 wird in Ider Fassung des Antrags Kalle Vom 1
April 1390 ab dürsen in Fabriken

Die Bestimmung über Arbeiterinnen welche ein Hauswesen
zu besorgen haben wird auf Antrag der Abgg Hitze und
Dr Lieber wie folgt gefaßt Verheiratete Arbeiterinnen
dürfen in Fabriken nicht länger als zehn Stunden täglich be
schäftigt werden

Mit diesen Abänderungen wird der ganze s 133 anzz
nommen

Bei 146 tritt Abg Schm id t Elberfeld den Ausführungen
Kurtz entgegen Im Westen fürchte man die sächsische Concur
renz nicht man frage sich dort nur wenn man wohl in
Sachsen anfangen werde ordentliche Waare zu liefern und sich
dafür ordentlich bezahlen zu lassen

s 146 welcher die Strafbestimmungen enthält wird ange
nommen ebenso nach kurzer Diskussion Z 154 mit Ausnahme
des Absatz 2 welcher die Bestimmungen der HZ 134 139b auf
Arbeitgeber und Arbeiter in Werkstätten in welchen durch ele
mentare Kraft Dampf Wind Wasser Gas heiße Luft Elek
tricität c bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen aus
gedehnt Dieser Absatz wird abgelehnt

Damit ist die zweite Lesung dieses Gegenstandes erledigt
Montag 10 Uhr Gesetz für Elaß Lothringen betr die An

wendung abgeänderter Reichsgesetze am landesgesetzliche Ange
legenheiten 2 Berathung der Branntweinsteuer

Telegraphische Nachrichttn
Neustrelitz 11 Juni Der Großherzog und die Großher

zogin sowie der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sind
Nachmittags nach London abgereist

Stratzburg i E 11 Juni Wie die Landeszeitung für
Elsaß Lothringen erfährt bestätigt sich die Meldung von dem
Ausweisungsbefehle für den Reichstagsabgeordneten Lalance
aus Mühlhausen im Elsaß nicht

Karlsruhe 11 Juni Auch die erste Kammer hat den
Eisenbahnvertcägen zugestimmt Der Landtag vertagte lsich
darauf wird jedoch im Laufe die es Monats wieder zusammen
treten Auf der nächsten Tagesordnung steht die Branntwein
steuer

Aachen 11 Juni Wie die Aachener Volkszeitung mel
det wird die bischöfliche Behörde gegen ein Centrumsblatt
wegen Beleidigung des Papstes und des Coadjutors des Bischoss
von Straßburg in der Wahlperiode vorgehen

Sofia 11 Juni Der Ministerrath beschloß die Einbe
rufung der großen Sobranje zum 3 Juli nach Tirnowa

Belgrad 11 Juni Der Ministerpräsident Garafchanin hat
dem Könige im Namen des Gesammtkabinets das Demissions
gesuch des letzteren überreicht der König hat dasselbe definitav
angenommen

Konstantinopel 11 Juli Nach einer Meldung aus Ues
küb fand am 9 d Mts die U bernahme der Eisenbahn Ver
bindungslinie Uesküb Vranja stalt

Brindisi 11 Juni Der König und die Königin von Grie
chenland sind heute hier eingetroffen Der König reist Abends
nach Paris die Königin nach Venedig

Paris 12 Juni Heute Vormittag fand zwischen dem De
putirten Clsmenceau und dem Redakteur des National Fou
cher in Folge einer Zeitungspolemik ein Vistolenduell statt
welches indessen trotz zweimaligen Kugelwechsels resultatlos
verlief

Petersburg 12 Juni Der Kaiser hat am Freitag den
Prinzen Georg Karageorgievitsch in Audienz empfangen

Der Kaiser hat am Sonnabend einige Stunden
außerhalb des Bettes zugebracht und in der Nacht zum
Sonntag recht gut geschlafen Am gestrigen Sonntag
hat der Kaiser einen recht guten Tag gehabt und am
Nachmittage wieder einige Zeit außerhalb des Bettes zu
gebracht

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin
kamen gestern Nachmittag auf einige Stunden von Potsdam
nach Berlin statteten der Frau Großherzogin von Baden

15Z Im Urwald
Brasilianische Erzählung von B Riedel Ahrens

Das junge Mädchen barg das erglühende Gesicht an
der Brust des älteren Mannes in den ersten Momenten
unfähig ein Wort zu äußern

Fasse Dich Serena ich weiß alles Alvaro hat heute
morgen mit mir gesprochen

Verzeihe mir Onkel Ramiro es ist über mich ge
kommen ohne meine Schuld Diese Liebe traf mich wie
ein Sonnenstrahl wenn ich im Freien unter einem Palm
baum schlafe

Sennor Ramiro nickte Deswegen brauchst Du nicht
zu erröthen mein Kind So etwas findet in dem Leben
eines jeden Weibes früher oder später statt Wenn ich
Dir nur helfen könnte aber so sehr ich auch mein Gehirn
zermartere ich finde keinen Ausweg die Verhältnisse liegen
zu unglücklich

Ich weiß es entgegnete Serena apathisch
Ach wenn es nur das Eine wäre fuhr sie mit plötz

lich hervorbrechender Klage fort indem ihre schwarzen
Augen sich schwermnlhsvoll auf Sennor Ramiro richteten
wenn ich Alvaro entsagen müßte ich würde es vielleicht

ertragen lernen in dem Gedanken daß für so manche ein
gleiches Loos bestimmt ist aber Vizente Barrosos Weib
werden dessen Nähe mich mit Furcht und Grauen erfüllt
das ertrage ich nicht

Sennor Ramiro blickte sie lange schweigend an es
war ein unheimlicher furchtbarer Gedanke welcher ihn
durchzuckt hatte ein Gedanke der im Augenblicke seine
Denkkraft fast zu lähmen schien der ihn entsetzte wie der
Sprung in einen bodenlosen Abgrund Er sah in stummem
Brüten vor sich hin und fuhr dann wie aus einem Traum
erwachend mit der Hand über die Augen auf denen ein
feuchter Schimmer lag

Wie alt bist Du Serena
Siebzehn Jahre Onkel Ramiro
Und Alvaro
Er ist drei und zwanzig geworden
Ich bin sechszig bemerkte er wie im Selbstgespräch

Ich habe den Abend meines Lebens erreicht Fasse
Muth mein Kind Die Wege der Vorsehung sind wunder
bar und unerforschlich sie sendet Dir vielleicht noch in
der zwölften Stunde unerwartete Hilfe

Das junge Mädchen sah ihn fragend an aber Ramiro
schüttelte den Kopf Ich muß erst mit mir selbst im
Klaren sein dazu bedarf ich vor allem der Ruhe und des
Alleinseins Komm trockne jetzt die Thränen mir war
es als höre ich draußen die Stimme Deines Vaters

raffe Dich auf Serena blicke nicht so trostlos Die
gramdurchfurchten Züge Deines lieben Antlitzes erzählen
mir eine traurige Geschichte die mir das Herz zerreißt
Also noch einmal fasse Math Du bist nicht umsonst zu
mir gekommen in Deiner Noth

Martinos Schritte näherten sich jetzt dem Hause und
Serena eilte auf ihr Zimmer um die Spuren der ver
gossenen Thränen zu verwischen

Der Mineiro war verstimmt erst als ihm Ramiro
von der bevorstehenden Ankunft Vizentes Mittheilung
machte wurde er etwas aufgeräumter da er hoffte alle
Unannehmlichkeiten würden mit dem Eintreffen des Ver
lobten seiner Tochter ihr Ende erreicht haben

Das Gespräch der beiden Männer drehte sich um schein
bar gleichgültige Gegenstände erst als Sennor Ramiro
sich bald darauf verabschiedet hatte fiel es Martinos auf
daß der Schwager heute zerstreuter und einsilbiger ge
wesen war als je Er dachte indessen nicht weiter darüber
nach sondern schrieb es dem eigenartigen Wesen des alten
Mannes zu der stets anders in seinem Denken und T un
gewesen wie andre Menschen

Sennor Ramiro ritt von seltsamen und widerstreitenden
Gefühlen bewegt durch den einsamen Urwald in dem sich
die Schwermuth der Dunkelheit des sinkenden Abends ver
breitete Als er gesenkten Hauptes auf seinem treuen
Thiere saß welches trotz der nachlässigen Führung die
sichersten Pfade einschlug da sah er vor seinem geistigen
Auge immer wieder die Kette des Elends sich entrollen
das für Serena mit dem Erscheinen Vizentes Barrosos
hereinbreche würde Und jener Gedanke der vorhin blitz
artig durch sein Inneres gefahren den er zurückzuweisen
gesucht mit dem kalten Entsetzen der Empörung der von
seinem ganzen Sem Besitz ergriffen mit unabweisbarer
Gewalt er ließ sich nicht mehr bannen Kalter Schweiß
bedeckte Ramiros Stirne er sah fragend empor zu den
ewigen Sternen bis die Antwort die er suchte laut nnd
vernehmlich in seinem Herzen sprach

Was konnte ihm noch an dem eignen Leben liegen das
verbraucht und seinem Ende nahe war wo es galt zwei
hoffnungsvolle Menschenblüthen vor sicherem Untergang
zu retten

Ja er fühlte es die Stunde war gekommen da er es
als seine Pflicht erkannte das selbstgeschaffene Paradies
des Friedens noch einmal zu verlassen und den heißen
Schauplatz der rastlos kämpfenden von Leidenschaft er
füllten Welt von neuem zu betreten Gott wollte es
darum hatte er die jungen Leute zu ihm gesandt Vor
wärts denn nach dem Willen des Höchsten es sollte keine
Minute mehr zum Handeln verloren gehen

Zu Hause angekommen ertheilte er den Befehl daß an
der Pforte der Umzäunung einer der Neger sich als
Posten aufstelle um zu beobachten ob Vizente Barroso
vielleicht schon früher als er beabsichtigt die Waldstraße
an der Besitzung vorbei passirte Dieses war in der That
der Fall und zwar am folgenden Morgen

V

Vizente Barroso schien es sehr eilig zuhaben er wäre
an der Wohnung des Onkels seinerBraut vorübergeritten
wenn nicht der wachthabende Sklave ihn angerufen und
den Wunsch seines Herrn einen Augenblick bei ihm vor
sprechen zu wollen mitgetheilt hätte

Serenas Verlobter ein Mann in der Mitte der Zwan
ziger mit dunkel brünettem Lockenhaupt von kräftiger
gedrungener Figur warf mit herrischer Geberde und dem
den Söhnen dies Landes angeborenen Anstand dem
Schwarzen die Zügel seines Pferdes zu Ueber das
hübsche von kleinem schwarzen Vollbart umrahmte Ant
litz flog ein Zucken der Ungeduld ob dieses unliebsamen
Zeitverlustes und es war nicht eben ein freundlicher Blick
den er unter den buschigen Brauen hervor aus seinen
blitzenden dunkeln Augen dem Sklaven zusandte

Melde Deinem Herrn meine Ankunft sagte er in ge
bieterischem Tone ich habe nicht viel Zeit zu verlieren

Er hatte kaum die Worte gesprochen alszSennor
Ramiro aus dem Hause trat und seinem Gaste entgegen
ging Vizente begrüßte ihn mit jener ehrfurchtsvollen
Höflichkeit die ihm von frühester Jugend dem Alter gegen
über eingeprägt zur andern Natur geworden war

Willkommen Sennor Vizente Verzeihung wenn ich
einen Augenblick Ihre Zeit in Anspruch nehme es geschah
weil ich ein paar Worte mit Ihnen sprechen möchte

Vizente verbeugte sich Ich bin zu allen Zeiten der
gehorsamste Diener des Onkels meiner Braut verfügen
Sie über mich nach Belieben Sennor

Es lag in dem wohlklingenden Organ des jungen
Mannes etwas von der befehlenden Art und Sicherheit
seines äußern Auftretens zugleich ein Anflug von Hoch
muth der sich gewöhnt dem Reichthum sowie der günstigen
Lebensstellung seine Waffen zu entnehmen

Für welchen Tag haben Sie die Hochzeit mit Serena
Martinos festgesetzt fragte Ramiro als die beiden
Männer bald darauf im Zimmer an demselben Platze
saßen wo gestern um dieselbe Stunde Alvaro gesessen
hatte

Fortsetzung folgt



TM königl Palais einen Besuch ab verweilten einige Zeit
im Kronprinzlichen Palais und kehrten Abends wieder
Nach dem neuen Palais zurück

Ueber das Befinden des Kronprinzen meldet
Wolff s Bureau vom 11 dss Mts Die äußere Erschei
Nuug und das Allgemeinbefinden Sr Kaiserl und Königl
Hoheit des Kronprinzen sind durchaus zufriedenstellend so
daß HSchstderselbe sich wohl fühlt und in gewohnter Weise
sich viel im Freien bewegt Dagegen ist die durch eine
langdauernde örtliche Affektion des Kehlkopfes bedingte
Heiserkeit noch nicht gehoben und bedarf weiterer örtlicher

Behandlung Auf den Wunsch Sr Majestät des Kaisers
und Sr Kaiserl Hoheit des Kronprinzen wird während
des bevorstehenden Aufenthaltes in England die BeHand
lung im Einverständnis mit den begleitenden Aerzten
Leibarzt Generalarzt Dr Wsgner und Stabsarzt Dr
Landgraf von dem durch die hiesigen Autoritäten hinzu
gezogenen Spezialarzt Dr Mackenzie fortgeführt werden
nachdem darüber ärztliche Berathungen stattgefunden haben
Die letzten Untersuchungen deuten auf eine wenn auch
langsam doch bestimmt zu erwartende Besserung der ört
lichen Erkrankung

Der Fürst Bismarck erkundigte sich bei dem Mr
Mackenzie in eingehendster Weise über das Leiden des
Kronprinzen und beglückwünschte den englischen Arzt
wegen des erzielten Erfolges Die deutschen Aerzte sollen
vor Berufung Mackenzies wie dss Berl Tgbl, meldet
eine gefährliche Operation ins Auge gefaßt haben nur
Geheimrath Professor v Bergmann habe gerathen vorher
Dr Mackenzies Ansicht zu hören Dieser erklärte nach
Virchows Untersuchung sei der Fall ähnlich von Hunder
ten die er während seiner Praxis bereits vollständig
geheilt habe

Gastein befindet sich wie dem Neuen Wiener Tag
blatt geschrieben wird in einer Art Halbschlummer und
erwartet das erlösende Zauberwort aus Berlin Gastein
harrt nämlich der offiziellen Kunde ob Kaiser Wilhelm
kommen werde oder nicht Im Bejahungsfalle sind wie
das citirte Wiener Blatt andeutet nie dagewesene Ova
tionen geplant Des Kaisers Zimmer werden schon jetzt
freigehalten und sollen wenn der berühmteste aller Kur
gäste definitiv angekündigt ist mit Scenen aus der letzten
Jubiläumsfeier in Berlin in Freskomalerei geschmückt wer
den Von bekannten Persönlichkeiten sind bis jetzt noch
wenige in Gastein eingetroffen es scheint daß auch diese
ihren Aufenthalt mit jenem des deutschen Kaisers in Ein
klang bringen wollen Die Aerzte hoffen daß die
völlige Wiederherstellung des Kaisers etwa noch eine Woche

in Anspruch nehmen werde Sobald die Wiederherstellung
erfolgt ist wird der Kaiser nach Ems reisen Der Mo
narch selbst wünscht daß das diesjährige Reiseprogramm
Von jenem der früheren Jahre nicht abweiche

Eine Meldung aus Brisbone Queensland vom
29 März besagt Eine Expedition zur Untersuchung von
Britisch und Deutsch Neu Guinea wird ausge
rüstet

Die Neue Freie Presse verkündigt sür den Som
mer eine Zusammenkunft des Ministers Grafen Kalnoky
mit dem Reichskanzler Fürsten v Bismarck Wann
und wo sei noch unbestimmt

Der Kreuzzeitung zufolge bestätigt es sich daß der
Plan des französischen Kriegsministers einArmeecorM
zu mobilisiren aufgegeben worden ist Der Mi
nister Flonreus war stets ein Gegner dieses Projekts

In Sidney starb am Herzschlage der Kommandant
S M S Olga Korvetten Kapitän v Reichenbach
Der Kommandant S M Panzerfregatte König Wil
helm Kapitän z S Köster erkrankte an Bauchfellent
zündung und mußte in Kiel ausgeschifft werden

Vom Afrika Reisenden G A Krause ist der
Krzztg ein Brief vom 20 April zugegangen in wel

chem er mittheilt daß er am 16 April glücklich wieder
in Salaga eingetroffen sei nachdem er eine Entdeckungs
und Erforschungsreise nordwärts bis in die Nähe von
Timbuktu ausgeführt habe durch bisher nie von Euro
päern betretene Gebiete

In der Westfäl Ztg zeigt die Familie Heil
bronn den Tod ihrer Mutter an die das 100 Lebens
wahr bereits vollendet hatte

Wie ein Pariser Privattelegramm der V Z mel
det ist der französische Schriftsteller Albert Delpit
der zu Besuch bei dem elsässischeu Reichstagsabgeordneten
Dr Sieffermann in Benfeld weilte aus dem Reichslande
ausgewiesen worden Die Pariser Blätter machen viel
Aufhebens von der Sache Außer dem Abg Lalance
sind aus Mülhausen auch der Fabrikdirektor Resch und
der Bureaubeamte Schön ausgewiesen

Eine interessante Reminiszenz aus LeflZ s Ge
sandtenkarriere wird der Rh, Wests Ztg von einem ihrer
Elberselder Leser berichtet Derselbe schreibt Es dürfte Weni
gen bekannt sein daß der ehemalige französische Botschafter in
Petersburg General LeflS von dem in jüngster Zeit viel die
Rede war bereits Gesandter der französischen Republik von
1348 bei Zar Nikolaus I gewesen war Auch schon in seinen
jüngeren Jahren war LeflS Autokraten gegenüber sehr demüthig
und seine Haltung war wenig würdig einer großen Republik
wie Frankreich Als LeflS dem gewaltigen Selbstherrscher sein
Beglaubigungsschreiben übergeben hatte trat er in einer höchst
demüthigen fast komischen Haltung sich tief verneigend eiligst
zurück Nikolaus dies sehend lächelte und sprach die geistvollen
Worte aus Racine I s tlot l spport rsouls Spouvants

köärs ots V Losus V Zugleich Satire und Wortspiel
sowie eine weissagende Hindeutung auf das baldige Ende der
Republik welcher bekanntlich Louis Napoleon zwei Jahre später
ein jähes Ende bereitete

S M Kanonenboot Hyäne Kommandant Kapitän
Lieutenant Galster II ist am 9 Juni er in Mozambique
eingetroffen und hat am 11 dess Mts die Heimreise fort
gesetzt S M Kreuzer Albatroß Kommandant Kor

vettenkapitän von Frantzius ist am 10 Juni er in Sydney
eingetroffen

Der Dampfer Hohenzollern mit dem Ablösungs
kommando S M S Olga Bismarck und Sophie
ist am 11 Juni c in Aden eingetroffen und hat die Reise
an demselben Tage fortgesetzt

Das Erdbeben in Vernyi dauert in Zwischen
räumenfort es umfaßt einen Umkreis von 1000 Werst
Die Zahl der Verunglückten wächst tagtäglich immer neue
Leichen werden aufgefunden Ein Telegramm aus Pe
tersburg vom 11 ds Mts meldet ferner Durch das
Erdbeben in Turkestan ist außer der Stadt Wernyi noch
die benachbarte Ansiedelung Keskelen zerstört auch wurden
die Poststraßen in der Umgebung Wernyis und gegen
200 Werst Telegraphenleitung beschädigt Es haben sich
Erdspalten und Einsenkungen von der Breite eines Arschin
gebildet Wie verlautet ist auch die Stadt Pischpek von
dem Erdbeben heimgesucht worden Wie aus Omsk ge
meldet wird sind viele Häuser in der Stadt Dsharkent
durch das Erdbeben zerstört worden desgleichen in den
Ansiedelungen und Dörfern östlich von Wernyi

Von der Hochfluth in Ungarn wird aus Sze
gedin vom 11 d früh berichtet Die Fluthen welche schon
gestern bis an die Dämme der Stadt Mako heranreichten
sind im Steigen begriffen Das Wasser welches steten
Zufluß erhält erfährt hier die erste Stauung und lehnt
sich mit Gewalt gegen die Schutzbauten auf Ein mäch
tiger zuweilen orkanartiger Wind peitscht die Fluthen ge
gen die Dämme an deren Befestigung mit verzweifelter
Anstrengung gearbeitet wird Außer Mako ist nun auch
Mezöhegyes gefährdet Der Ringdamm um die Stadt
Hodmezö Vafarhely bewährt sich das zwischen demselben
und dem Damm der Alsöld Bahn eingekeilte Wasser steigt
rapid Die Wasserflächen haben an der Durchbruchsstelle
bei der Klein Tiszaer Schleuse zwei Menschenleben zum
Opfer gefordert zahllose Gehöfte des Ueberfch vemmungs
gebietes sind spurlos verloren Doch wird von der oberen
Theis und der Maros ein Fallen des Wasserstandes ge
meldet Wie die Presse meldet waren die Dämme
um Mako heute Nacht in Folge des starken Sturmes schwer
bedroht doch gelang es die Gefahr zu beseitigen Das
Wasser steigt im überschwemmten Gebiete noch immer je
doch nicht wie vordem um 12 sondern nur noch um 9
Millimeter stündlich Das Wasser der Theiß fällt

Von amtlicher Seite wird die Mittheilung welche die
Unschuld des zum Tode verurtheilten Albert Ziethen
rn Elberseld betrifft nunmehr wie folgt bestätigt Der
Barbier August Wilhelm geb am 24 November 1865 zu
Mberfeld ist vorgestern von der dortigen Kriminalpolizei wegen
Mordes fe st genommen und in das gerichtliche Untersuchungs
gefängniß abgeliefert worden Wilhelm war im Jahre 1883
angeklagt in Gemeinschaft mit seinem damaligen Prinzipal dem
Schankwirth und Barbier Ziechen zu Elberseld die Ehefrau
des Letzteren ermordet zu haben wurde aber von den Ge
fthworenen freigesprochen während Ziechen wegen Mordes zum
Tode verurtheilt und demnächst zur lebenslänglichen Zuchthaus
strafe begnadigt wurde Den fortgesetzten Bemühungen der
Familie des Verurth eilten insbesondere seines greisen Vaters
M es nunmehr gelungen nachzuweisen daß der Vernrtheilte
unschuldig und die That von Wilhelm allein ausgeführt worden
nt Letzterer welcher später in einem dortigen Barbiergeschäfte
Stellung gefunden hatte hat nunmehr zugestanden daß er die
That allein durch Hammerschläge auf den Kopf der über die
Gasvorrichtung sich beugenden Frau ausgeführt und seinen
Prinzipal Mschlich beschuldigt hat Ueber das Motiv der
That hat Wilhelm sich nicht äußern wollen anscheinend war
es auf eine Beraubung abgesehen die nur durch d,e unerwartet
frühe Rückkehr des Brotherrn verhindert wurde Die von hier
aus telegraphisch benachrichtigte Staatsanwaltschaft zu Elberseld
dürfte die unverzügliche Entlassung des unschuldig
Vernrtheilten aus der Strafanstalt zu Werden bereits ver
fügt haben und demnächst die Wiederaufnahme des Verfahrens
sowohl bezüglich des Ziethen als auch des Wilhelm in die
Wege leiten

Der Gemahl der Königin Victoria Prinz
Albert soll vortrefflich Klavier gespielt haben wie er
sich überhaupt sehr ernst mit Kunst und Wissenschaft be
faßt hat Als Komponist hat er hauptsächlich Lieder ge
schrieben sich aber auch in größeren Formen versucht
Ein Tedeum sollte jetzt in England gelegentlich des
Regierungsjubiläums der Königin aufgeführt werden

Man meldet der Allg Z aus Jthaka New York
8 Juni Die Frau des früheren amerikanischen Gesandten
in Berlin Herrn Andrew D White ist hier heute Mor
gen plötzlich gestorben Frau White war eine wegen
ihrer Schönheit und Liebenswürdigkeit bekannte und ge
achtete Persönlichkeit

Ueber Stanley s Expedition zum Entsatz von
Emin Pascha erhält das Reuter sche Bureau aus St
Paul de Loanda nachstehenden vom 6 ds datirten Be
richt In Leopoldville sind Nachrichten von Mr Stan
ley s Expedition eingegangen denen zufolge die Reise der
selben am oberen Kongo bislang erfolgreich aber in Folge
des Umstandes daß dieZSchiffe sehr schwer beladen sind
und der Dampfer Stanley genöthigt ist zwei schwere
Lichterschiffe im Schlepptau zu führen langsam gewesen
ist Am 6 Mai kam die Expedition bei Kwa Mouth in
Sicht des Zusammenflusses des Kassais mit dem Kongo
und gegen den 8 Mai soll sie in Bolobo eintreffen der
ersten Station in welcher Heizungmaterial für die Ma
schinen erlangt und den ermüdeten Schiffsmannschaften eine

kurze Rast gegönnt werden kann Die Witterung am
oberen Kongo war köstlich und es waren nur 3 oder 4
Mann unpäßlich Die Expedition hofft Stanley Falls
am 5 Juni zu erreichen Von Bolobo soll eine Vorhut
nach der Siation Bangalas entsandt werden

Alois Thiem Breslau 10 Juni Heute Vormittag
wurde Thiem welcher im Gefängniß an Händen und Füßen
zeschlossen ist von dem Untersuchungsrichter vernommen Dem
Vernehmen nach hat T die Blutthat auf der Berlinerstraße
und auch die ihm bisher vorgehaltenen Diebstähle eingeräumt
Der Zustand des in der Nacht vom 19 zum 20 Mai auf der
Berlinerstraße von Thiem durch zwei Schüsse in den Unterleib
Magen und Leber schwer verwundeten Oberwachtmannes Hein

rich Kastner ist nach Aussage der Aerzte hoffnungslos man er

wartet täglich sein Abscheiden Thiem hat wie sich nachträglW
herausstellt bei seiner Ergreifung noch eine dritte Person ver
wundet Der pensiouirte Schutzmann Wilhelm Hepke Kirch
straße 26 wohnhaft erhielt bei dem Kampfe mit dem Verbrecher
einen Revolverschuß in die Brust Der Revolver mit welchem
Thiem seine Blutthaten verübte rWrt von einem Einbruch her
den er am 1 April d I in die Wohnung eines Offiziers auf
der Schwertstraße verübt hat Außer jener Waffe entwendete
er alterthümliche Schmucksachen im Werthe von mehr als 3000
Mark Von den hundert Patronen die er dem Offizier gestoh
len befanden sich nur noch wenige im Besitze des Verbrechers
Die Kugel der Patronen hat Thiem mit einem Messer vorn
zugespitzt wahrscheinlich um deren Gefährlichkeit zu erhöhe
Heute früh ist der Weg festgestellt worden den Thiem durch
das Realgymnasium zum heil Geist nach dem Nachbarhause
genommen Der Bodenraum des Schulgebäudes ist vielleicht
6 Meter hoch Mit der Gewandtheit eines Gymnastikers hat
der Verbrecher an den Balken des Dachgesperrs die Aussteige
öffnung nach dem Schieferdache und dann letzteres selbst er
klommen Der Weg auf das Dach des Nachbarhauses ist leich
ter passirbar Das Herabspringen in die Bodenräume des letz
teren Hauses war für ihn ungefährlich weil zufällig in dem
Raume Betten zum Auslüften ausgebreitet lagen Wie ver
lautet ist der Verbrecher frech und trotzig doch seiner Thaten
geständig

Am zweiten Ziehungstage der Marienburger
Schloßbaulotterie wurden wie wir nach einer uns aus
Danzig zugegangenen Meldung ohne Gewähr mittheilen
gezogen 1 Hauptgewinn zu Svvvv Mk auf Nr 187571
welcher in die Hamburger Kollekte von Carl Heinze gefallen
ist 3 Gewinne zu 3 M auf Nr 51001 119563 26344

8 Gewinne zu 15 v Mark auf Nr 12422 33289 10292S
103622 148581 148710 291304 307490 21 Gewinne zu V0
Mark auf Nr 22025 27319 36524 49696 80288 93878 127319
144343 145570 174605 180779 184451 193317 199221 231489
241718 261480 264749 276875 304799 342184 49 Gewinne
zu 30 Mark auf Nr 3155 4607 13174 25197 28398 34213
45722 49023 49285 52921 54087 61156 64212 76936 79409
88513 94696 95946 101541 107865 111387 111850 124169
127056 131210 151279 151456 151797 157863 176736 179810
181994 206797 208649 210337 243854 251081 262494 273558
285870 288207 289254 299028 305274 324699 325402 327325
329833 340611 Der Hauptgewinn von Mark auf
Nr 118061 ist in eine Hildesheimer Kollekte gefallen

Vor einiger Zeit wurde über eine Beschädigung des Hauff
Denkmals berichtet Ueber diesen Vorfall der vielfach Un
willen erregt wird jetzt dem Schwab Merk geschrieben
Ein junger Mann Ausländer welcher in Begleitung einiger
Damen den Lichtenstein erstiegen hatte kletterte trotz der
ängstlichen Ermahnungen seiner Begleiterinnen bis hart an
den Rand des Abgrunds hinaus Dem Abgrund den Rücken
kehrend umarmte er das Denkmal und küßte die Büste auf den
Mund in diesem Augenblick neigte sich die ganze Säule gegen
ihn und drohte ihn mit sich in die schauerliche Tiefe zu reißen
Es war ein entsetzlicher Anblick denn keine zwei Sekunden
konnte es währen so mußte der junge Mann der anscheinend
schon das Gleichgewicht verloren hatte hinabstürzen die weni
gen Zuschauer worunter ich mich befand waren vom Schrecken
buchstäblich gelähmt Da stieß der schon verloren Gegebene
mit übermenschlicher Anstrengung das Denkmal von sich sodaß
es in den Spalt zwischen der Felsnadel und dem Berge fiel
er war gerettet Tief erschüttert verließ ich den Ort nicht an
ders denkend als daß der sehr anständig aussehende junge Herr
von dem unglücklichen Vorfall selber Anzeige machen werde
Das Ereigniß fand am Pfingstmontag bei Hellem Tage statt
als die Wirthschaft nnd die Parkanlagen noch ziemlich belebt
waren

TsgeMÄtMxr
Kansmiinnischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis gz Uhr

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garnt zur Tulpe
Hallescher Radfahrer Klub Fahr Uebung in Freyberg s Garten,
ArenSS scher Stenogravheu Vereiu Uebung und Sitzung Abends Si t

Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein AreuuSschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Tnrverei Me Turnstunde in der städt Turnhalle

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

RTbgWlg and Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach SiagSeSnrg 7 19 B 3 51 B
10 50 B MsCötheH 11,31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12 5 A fbis CöthenZ

NaS Leipzig 3 10 fr H4 20 sr
7 38 B 8 25 B 10 15 B
811,40 B 1 40 N Z3 20 N
5 8 N ZS 15A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11,0 A

Nach Bienenburg 7 40 B 11 35 B
3 5 N S 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7,50 bis
Eisleben 9,0 B 11 43B 12,50
N stis Eisleben 2,0 N 5 50 A
Ibis EichenbergZ S 30 Abends fbis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
Ibis EislebenZ

Nach Posen 7 40 B 11 15 B Ibis
Faikenbergl 1,33 N 7 0 A
IM Finsterwalds

Nach Thörwgm 5 40 sr 7 20 B
sSonn und Festtags bis Kosend
7 45 Ä 10 15 B 11 12
11 4 V 2 5 N 3 15 N M

Weißenfels 5 30 N 6 5 A
g 40 A jbis Erfurts 11 1 A

Berlin 4 36 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 B 1,40 N 5,39

N 6,0 A 3,55 A 9,15 U10 20 A M Bitterfeld
bedeutet Schnellzug

So Magoeivrs 2 53 fr 7 29 B
j,5Ä v jhon CöthenZ 10 2 B
I W N 3 N 6 5S A 8 53 A
10 4

Bon Leipzig H5 5S B 7 S
Sg,42 B 9 4S B Z11 7
11,23 B 1,1Z N 2 51 N H4 7

Si 5,31 N K7 37 A v 23 A
Z8 57 A 10 27 A 11 53

Von Bienenbnrg 7 5 B von Kön
nern 8,7 B von Halber stadt
10,5 1 16 N 5 N 8 50 A

Lon Lasset 6 S5 A sv Nord Hanse
7,14 B 10 5 L v Eiche uderg

12 L0 N lvon Eisleien 1 13 R
5 13 N 7 10 A von EislsSen
3 55 A 10,35 A

Bon Posen 7 4 B ston Falke
berg 1,6 N 7 9 A 10,18 A
fvon Falkenberg,

So Thüringen 4 2S st 7 S
9 13 V 10 23 N 1 3 N 2 4g

N fv Weißenfels 5 15 N 5 33
N 8 8 A S 50 A ston Zech
München 9 8 A 10,12 A

Sonn und Festtags von Kose
10 5i A

Bon Berlin 4,21 r 8 20 B fdl
Rttterfeldl 10,3 B 11,6 11 ZS
B Z,5 R fvonMtterssld 5 24
N S 44N 8 56 A 10 51 A

bedeutet Lokalzug

Abgang nnd Ankunft der Privat Personettvofts
WoWos Halle

Bon SchasftSdt S 35 BNach SchafstÄt 5,43 B
Nach Salzmünd 6 0 B

3 0 N
3 0 N Bon SalzmSadt 10 0 B

7 0
7 ,0

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thenr
nc

Oslsiu

iometer
ich

Rs nm

Feuch
tigkeit b
L ft

Wmd Wetter

12 6
13/6

2 Uhr
3 Uhr
7 Uhr

752,0
755,5
756,0

i 16,3
1 12,5
l 16,3

t 13,0
l 10 0

4 13,0

62
73
32

NVs
V

wolkia
bedeckt

wolkig

Dienstag 6 Uhr Uebung in der höheren
Töchterschule



Auetion
Wegen Abbruch des Edentheaters

in der Magdeburgerstratze sollen die
in demselben befindlichen Möbel als

Plüschgarnituren Sekretäre Spie
gel Sopha Waschtische mit Mar
morplatte ovale Tische Komodeu
Garderobenständer SO Stck ver
schiedene Stühle Bettstellen mit
Matratzen Federbetten Geld
schrank einige Teppiche sowie ein
dressirtes Schwein
heute Dienstag den 14 Juni

Bormittags IS Uhr
freiwillig öffentlich meistbietend ver
steigert werden

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Unetim
Mittwoch den i d Mts Vorm

1 Uhr verkaufe ich Geiststraße 42
zwangsweise

4 Nähtisch l Schreibkomods mit
Aufsatz und 1 Gallerieschrank

Gerichtsvollzieher Geiststrafte S I

nctio
Mittwoch den is d Mts Vorm

Vs 10 Uhr verkaufe ich Geiststratze
4S zwangsweise

4 Pfeilerspiegel mit Goldrahmen
und Consol

l KisiSz ZvSi Gerichtsvollzieher

Auctiou
Mittwoch den 1 Juni früh

Uhr versteigere ich Zagerplatz No
SV zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Ladentisch S Ladenregale
Schreibpnlt 1 Tisch Z Stühle I
Hängelampe und eine Parthie
Cigaretten n Cigarrenkistchen c

Gerichtsvollzieher in Halle

Größe Auktion
Jeden Dienstag und Donners

tag werden Mathhausgasse No
R6 im Laden von Vormittags
9 Uhr nnd Machmittags 3 Uhr
ab Meiderstoffe Leinen Dow
las Shirting und verschiedene
andere Stosse gegen gleich
vaare Zahlung öffentlich ver
steigert

Taglich

DÄMtsclie 8MK I
Neues Gemüse Wohlrabi

Mohrrübchen Bohnen Schoten
Blumenkohl neue Kartoffeln
gr Gurken empfiehlt

A KGZZZMGAHHMz
Markt im Keller

Sehr schöne alte Speisekar
toffeln und gut kochende Hülseu
früchte empfiehlt

Markt 13 im Keller Marien
bibliothek

Eine Sendung
wirklich prachtvoll fließend fette

Neue Heringe
traf soeben wieder ein bei

Wr vÄlri S Bärgasse

Mckerei Verkauf
sür 800 Thl bei 1500 Thl
Anzahlung

Bäckermeister
Cöthen

Kirschen Verpachtung
Die Süß und Sauerkirschennutzung der

Gemeinde Stnmsdorf soll Sonnabend als
den 18 Juni Nachmittags 3 Uhr im
üiUinvrt schen Gasthof öffentlich meist
bietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden

Der Ortsvorstand

Sobr Vvtdilliuw ttslle s 8
lir KZAlt renommirtes Etablissement

möbvl Inliustriv
NMer KwWM lliick I z tr iv eiMter Zit

aittöt W dockeltzMütsr imtattasx

s

IL I vZ G8 rvZlIGK
äas /z Xo voll 2 Nsi Ic all

V IZL I50 Lsssöll ÄllL /z Xo

tägliod Irisoli ÄAllos smxksdlsll

FZ L IGeWraße l Markt 19
V vi i,Kpro Zivi RS7

Mehlniederlage Mausfelderstratze 4
alleiniger Detailverkauf von reinem Roggenmehl unter Garantie aus Mecklenburger

Sandroggen Billigste Bezugsquelle KsZIrNinii

Aauus
iW sMM köSM i
Errichtet am 1 Februar 1848

Auszug aus dem Rechenschasts Berichle
vviW ÄG MM

188C im24221 Lebens Versicherungen mit Mk 68804640
787 Renten und Pensions Versicheruugen mit jährlich zu

zahlenden Pensionen von 415532 45Vis WZi ii L88G kvtraKAn Pämien und Kapital Zahlungen 2810399 71
Zinsen 743090 50Für 455 Todesfälle Mk 1162520104 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen 138315

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an
Versicherung Kapitalien und Renten 27937373 78

Das Grund Capital der Gesellschaft beträgt Mk 1500000
Die Reserve Fonds belaufen sich auf 18142371 34

In Hypotheken Mk 14771447 08Darlehen gegen Unterpfand 1171850discontirten Wechseln 57056 30Darlehen auf Policen der Gesellschaft 1130751 76

keedeNeliMderickte krvspvete Wck utrAUkorMlare Zmti

in ÜARRS ZA 8 i Ävr
U so LSsZsb rk8tras80 IS

kvst v LokmM kHMrWWtr öß
sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft

Hamburg Mai 1887 Niv

flore u kllseken
MOM

kiir Imiier Mwe
ill glatt llllä sillllLtsri

emxüsllt w grösster
dilliZstsll Z rsis6ll

W HFKZA RNDz kr Lwillstr 13 1

Handelsregister
des Königlichen Ämtsgerichts

zu Halle a S
In unserm Gesellschaftsregifter ist bei der

unter No 127 eingetragenen Commandit
gesellschaft auf Aktien

Hallefcher Bank Bereinvon Knlifch
Kaempf ck Comp zn Halle a S

Col 4 folgender Vermerk
Laut Beschluß der Generalversammlungen
vom 5 und 27 April 1887 deren Pro
tokolle sich in beglaubigter Form bei den
Generalakten V 9 vol II Bl 73 be
finden ist der 25 des Statuts ge
strichen

eingetragen zufolge Verfügung vom 6 Juni
1887 au demselben Tage

Halle a S den 6 Juni 1887
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bezirk des Köuigl Eisenbahn
Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Erd und Maurerarbeiten für 2 Bau
werke in den Anschlußlinien zum hiesigen
Bahnhofe 3,5 km südlich von demselben
rd 1500 odm Mauerwerk sind zu ver

geben Preisverzeichnis Bedingungen und
Zeichnungen sind gegen Einzahlung von
1,5 Mark von der unterzeichneten Banin
pektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten

Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift r
Angebot auf Maurerarbeiten für die

Bauwerke 7 und 8 bis zum 23 Juni 1887
Vormittags 11 Uhr an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 3 Juni 1887

Königliche Eisenbahn Baninspektion
Möthen LeiPzig

Bekanntmachung
Der diesjährige Kirschenanhang der ftädt

Plantagen pp 6 Parzellen soll
Donnerstag den IK Jnni Nachm

4 Uhr
im Rathhause Hierselbst öffentlich verkauft
werden

Schraplau den 10 Juni 1887
Der Magistrat

Ein Lagerplatz
von ea 3 5V Qu Mtr Flachen
ranm im Wallgraben der
Moritzburg zu verpachten

Näheres Geiststrahe 71
2 gebrauchte Bettstellen verkauft billig

kl Ulrich strahe S3

enllül

WMRmMIM
empfiehlt sich zur Besorgung von

in beliebigen in und auslän
dischen Zeitungen Fachschriften
und Unterhaltungs Blättern
Nachschlagebüchern e c unter
Zusicherung der billigsten Be
dienung Jnseratabfasfung Vor
schlag und Bemusterung zweck
entsprechender Blätter bereit
willigst

Anschlag von Plaeaten
und

Aushang von Tableanx
in allen Orten

Circnlar Ausfertigung
mit Adressen jeder Branche

und Standes

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckslt in Halle Plötz sche Buchdnickerei R Nictschmann in Halle
Expedition des Hakleichen Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet v n Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilagen
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